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Blockchain-Anwalt aus Kenia – Interview
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Die Einführung der Blockchain-Technologie und die
Verwendung von Kryptowährungen durch die Menschen in

Afrika ist im Jahr 2020 auf ein beispielloses Niveau
gestiegen. Während viele dies auf Covid-19 zurückführen,
glauben Blockchain-Befürworter, dass ihre Arbeit zum Teil
der Grund dafür ist, dass viele sich digitalen Währungen

zuwenden. Wichtigkeit der Bildung Ab dem ersten Quartal
2020 beschleunigte sich die Einführung von Blockchain-

verankerten digitalen Währungen wie Bitcoin in Regionen
wie Afrika, in denen die Zahl der finanziell ausgegrenzten
Erwachsenen immer noch sehr hoch ist. Tatsächlich haben

sich die Blockchain und die Kryptowährungen als
maßgeschneidert für die „neue Normalität“ erwiesen, die

seit Beginn der &amp;hellip;

 



Die Einführung der Blockchain-Technologie und die
Verwendung von Kryptowährungen durch die Menschen
in Afrika ist im Jahr 2020 auf ein beispielloses Niveau
gestiegen. Während viele dies auf Covid-19
zurückführen, glauben Blockchain-Befürworter, dass ihre
Arbeit zum Teil der Grund dafür ist, dass viele sich
digitalen Währungen zuwenden.

Wichtigkeit der Bildung

Ab dem ersten Quartal 2020 beschleunigte sich die Einführung
von Blockchain-verankerten digitalen Währungen wie Bitcoin in
Regionen wie Afrika, in denen die Zahl der finanziell
ausgegrenzten Erwachsenen immer noch sehr hoch ist.
Tatsächlich haben sich die Blockchain und die Kryptowährungen
als maßgeschneidert für die „neue Normalität“ erwiesen, die seit
Beginn der Pandemie besteht. 

Während Blockchain- und Krypto-Befürworter die zunehmende
Verwendung von Krypto als direktes Ergebnis ihrer Bemühungen
betrachten könnten, haben einige argumentiert, dass es eine
Pandemie war, die viele Afrikaner dazu zwang, die Verwendung
von Blockchain-Lösungen in Betracht zu ziehen. Aber wie
Roselyne Wanjiru, eine in Kenia ansässige Blockchain-
Befürworterin und Pädagogin gegenüber Bitcoin.com News, ist
die Arbeit, die sie leistet, immer noch notwendig. 

In schriftlichen Antworten auf Fragen, die ihr über Whatsapp
zugesandt wurden, teilte Wanjiru auch ihre Erfahrungen als eine
der wenigen Frauen mit, die in der Blockchain-Advocacy-Arbeit
tätig sind. Unten sind die Antworten von Wanjiru.

Bitcoin.com News (BCN): Können Sie unseren Lesern
zunächst erzählen, was Sie dazu bewogen hat, sich an
der Interessenvertretung für Blockchain und Krypto oder
in der Bildungsarbeit zu beteiligen?



Roselyne Wanjiru (RW): Ich war von der Neuheit und dem
Potenzial der Blockchain-Technologie als Lösung innerhalb der
Palette von Tools in der Cybersicherheit angezogen. Ich suchte
zunächst einen Master in Data Science, aber als ich die Lücken
in der Blockchain-Ausbildung erkannte, entschied ich mich, mich
in Forschung, Interessenvertretung und Bewusstsein im
Ökosystem zu wagen. 

BCN: Seit wann machen Sie diese Arbeit und können Sie
sagen, dass dies hilfreich war?

RW: Seit 2018; es war eine unglaubliche und herausfordernde
reise. Die Empfänglichkeit nimmt auf dem ganzen Kontinent zu,
da Dienste und Benutzer Verbesserungen erfahren, selbst wenn
das allgemeine Bewusstsein mehr Menschen erreicht. 

BCN: Sie sind eine der wenigen Frauen in Afrika, die sich
aktiv dafür einsetzen, ihre afrikanischen Landsleute über
das Potenzial dieser Technologie aufzuklären. Was sind
Ihrer Meinung nach einige der Herausforderungen oder
Hindernisse, die diese Kluft zwischen den Geschlechtern
verursachen?

RW: Das Geschlechtergefälle wird leider durch die Beteiligungs-
und Inklusionsraten von Frauen und Mädchen in MINT
ausgeglichen [science, technology, engineering, and math]. Eine
Zunahme an sozialer Wertschätzung, Anreizen und
Rollenmodellen durch bestehende Frauen im MINT-Bereich
verändert diese Erzählung im Laufe der Zeit. 

BCN: Was muss Ihrer Meinung nach getan werden, um
die Zahl der Frauen, die sich in dieser Bildungsarbeit
engagieren, zu erhöhen?

RW: Steigerung der Eigeninitiative, Private-Public-Partnerships;
Finanzierung und Ausbildungsprogramme, um geförderte
Talente in Unternehmen aufzunehmen, die in diese Branche
eintreten. 



BCN: Vor der Pandemie hatten viele die
Masseneinführung digitaler Währungen in Afrika
vorhergesagt, aber dies geschah nie wirklich. Es bedurfte
der Sperren und anderer Formen der
Bewegungseinschränkung, bis die Blockchain und Krypto
eine Art Anerkennung erhielten. Bedeutet das aus Ihrer
Sicht, dass die Pädagogen vor der Pandemie nicht genug
getan haben?

RW: Pädagogen trugen ihren Teil zur Verbreitung von
Informationen bei; Der finanzielle Druck, der viele dazu
veranlasste, Alternativen in Erwägung zu ziehen, gab jedoch
einen beispiellosen Anstoß zur Einführung dieser Tools. Ein
solcher Anreiz war, gelinde gesagt, weit entfernt, da viele mit
ihrem Einkommen und ihren finanziellen Mitteln zufrieden
waren, bevor die Pandemie ausbrach.

BCN: Was ist Ihrer Meinung nach der beste
Anwendungsfall für digitale Währungen in Afrika?

RW: Derzeit Überweisungen, alternative Investitionen und
Spekulationen über diese digitalen Währungen. Verstärkte
Nutzungstrends werden den Regierungen wertvolle Erkenntnisse
über die Rentabilität der Verwendung digitaler
Zentralbankwährungen liefern. 

BCN: Wir wissen, dass Bitcoin den größten Teil des
gehandelten Kryptovolumens des Kontinents ausmacht.
Die Stablecoin-Volumen scheinen jedoch zu wachsen, wie
die Daten von Chainalysis zeigen. Was sind Ihrer
Meinung nach die Gründe für diesen Anstieg des
Stablecoin-Volumens?

RW: Zwei Gründe: Für Anleger, die die Volatilität von
Kryptowährungen vermeiden möchten, bieten Stablecoins die
erforderliche Lösung; und wenn die Märkte Anzeichen von
Preisrückgängen oder rückläufigen Signalen zeigen, bieten
Stablecoins eine Alternative, um seinen Wert zu erhalten, damit



er in den Abwärtszyklen nicht verloren geht. 

BCN: In den letzten Jahren haben einige Länder in Afrika
angegeben, dass sie die Möglichkeit der Ausgabe einer
digitalen Zentralbankwährung (CBDC) prüfen oder
prüfen. Dennoch sind viele dieser Länder nicht bereit,
private digitale Währungen anzuerkennen – oder haben
Maßnahmen verhängt, die die Verwendung solcher
Währungen einschränken. Sehen Sie ein Szenario vor, in
dem CBDC und privat ausgegebene digitale Währungen
nebeneinander existieren?

RW: Sie können nebeneinander existieren und werden; Solange
die von der Regierung geführten Prozesse bei der Einführung
von CBDCs den vorgesehenen Ablauf befolgen, was Jahre
dauern könnte, werden die Bürger daran gewöhnt sein,
Transaktionen mit privaten digitalen Geldbörsen zu tätigen. Es
bleibt abzuwägen, wie gut der Übergang in Bezug auf die
Serviceintegration und die Benutzerfreundlichkeit sein wird,
damit die Bürger einen Anreiz für die Nutzung von CBDCs
erhalten.

BCN: Was würden Sie Regierungen oder Zentralbanken
raten, die versuchen, ihre Leute davon abzuhalten, privat
ausgegebene digitale Währungen zu verwenden?

RW: Sie tun gut daran, Foren für Bildung, Kapazitätsaufbau und
Zusammenarbeit mit Akteuren des privaten Sektors wie Virtual
Asset Service Providern einzuladen und in diese zu investieren,
wenn man bedenkt, dass diese Tools in den nächsten zehn
Jahren in allen Regierungen verstärkt eingesetzt werden werden.
Sie tun gut daran, die potenziellen Einsparungen bei Zahlungen,
Geldtransferprogrammen und die Vorteile der diesen
Technologien innewohnenden finanziellen Transparenz zu
bewerten. Es ist besser, frühzeitig zu befragen und Risiken
einzugehen, als die Geschichte zeigen zu lassen, was mit den
vergangenen Chancen hätte getan werden können.



Was denkst du über dieses Interview? Sagen Sie uns Ihre
Meinung in den Kommentaren unten. 
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Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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